
 

 

 

Das R+V-Infocenter ist eine Initiative der R+V Versicherung in Wiesbaden.  
In Zusammenarbeit mit Sicherheitsexperten informiert das R+V-Infocenter die Öffentlichkeit  
regelmäßig über Themen rund um Sicherheit und Vorsorge. 

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an: 
Arts & Others, Anja Kassubek, Daimlerstraße 12, 61352 Bad Homburg,  
Tel. 06172 9022131, E-Mail: a.kassubek@arts-others.de 

www.infocenter.ruv.de,      @ruv_news 

Heute geparkt, morgen abgeschleppt 

Wiesbaden, 16. Juli 2020. In vielen Innenstädten sind Autofahrer froh, wenn 
sie endlich einen Parkplatz ergattert haben. Doch wo heute Parken erlaubt ist, 
kann sich schon morgen ein Halteverbotsschild finden. Vorsicht ist vor allem 
geboten, wenn das Auto während des Urlaubs länger nicht bewegt wird, warnt 
das R+V-Infocenter.  

Befristete Halteverbote jederzeit möglich 
Was Autofahrer oft vergessen: Öffentlicher Verkehrsraum, wie Straßen oder frei zugängliche 
Parkplätze, ist nicht nur zum Parken da. „Es können jederzeit zeitlich befristete Halteverbote 
eingerichtet werden, etwa für Umzüge oder Bauarbeiten“, sagt Rico Kretschmer, Abteilungs-
leiter Schadenmanagement bei der R+V Versicherung. „Die Sperrung wird durch mobile 
Verkehrszeichen mindestens drei Tage vorher angekündigt.“ Wer die Schilder missachtet 
oder übersieht, hat das Nachsehen – das Auto wird abgeschleppt. Die Abschleppgebühren 
und die Kosten für das Aufbewahren des Fahrzeugs muss der Halter zahlen.  

Weitere Tipps des R+V-Infocenters: 
• Wer sein Fahrzeug nicht regelmäßig bewegt, sollten zweimal wöchentlich nach-

schauen, ob befristete Halteverbote angekündigt wurden. 
• Urlauber sollten Freunde oder Nachbarn bitten, nach dem Auto zu schauen. Das-

selbe gilt bei längeren Krankenhausaufenthalten oder Dienstreisen. 


